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HANNOVER
LÜTTJE LAGE

Gesprächsbedarf
beim Geldabheben

Jüngst steuere ich in einer Sparkassenfi-
liale einenGeldautomaten an. Brauche
Bares. Nebenmir, an einem zweiten
Gerät, steht eine Fraumittleren Alters.

Auch sie drückt Tasten, auch bei ihr piept‘s.
Doch dann geschieht das Unerwartete: Sie
lacht. Mehrmals. Vernehmlich. Ich schaue hi-
nüber, irritiert. Ist ihr just die PIN eingefallen,
die sie schon zweimal falsch eingegeben hat-
te? Ist ihr Kontostand in astronomische Hö-
hen geschnellt? Oder hat ihr geschiedener
Ehemann nach drei Jahren Rosenkrieg zum
erstenMal Unterhalt überwiesen?

Das Lachen nebenmir erstirbt. Doch nun
beginnt die Fraumit demApparat zu reden.
Wasmich nochmehr irritiert. Mir ist ja be-
kannt, dass manwissbegierigen US-Konzer-
nen per Drahtlosverbindung all seineWün-
sche offenbaren kann, auch sindmir Naviga-
tionsansagen imAuto oder das Diktieren von
Texten nicht fremd. Aber dass manmit Geld-
automaten ins Gespräch kommen kann – das
ist mir neu.

Ja, erzählt meine Bank-Nachbarin, es sei
schon ärgerlich, wenn so einWeinglas auf die
Fliesen falle, undman könne froh sein, wenn
die Fliesen heil blieben, und das Glas sei ja
zumGlück leer gewesen, aber die Scherben
hätten sich in der ganzen Küche verteilt,
noch im letztenWinkel habe sie Splitter ge-
funden, nun gut, es sei kein besonders wert-
volles Stück gewesen, sie meine sich zu erin-
nern, das Glas bei Ikea gekauft zu haben,
und das sei ihr schonmal passiert, also das
mit dem Runterfallen, das müsse so vor drei
Jahren gewesen sein, aber damals sei es ein
Marmeladenglas gewesen, und das sei ja
noch viel schlimmer ...

Uff. Ich atme durch. Atme auf. Habe ver-
standen.

Nein, es ist nicht der seelenlose Bankauto-
mat, dem das Küchendramolett nahege-
bracht wird. Es ist ein menschlichesWesen,
das zuhört, irgendwo da draußen. Die Frau
trägt, wie ich nun sehe, einenOhrbügel. So
einenHakenmitMikro, Lautsprecher und
Bluetooth RichtungHandy. Ist trendy, kann
man auch in der City beobachten.

Wir verlassen die Sparkasse zur gleichen
Zeit. Gern hätte ich der Kundin erzählt, dass
mir auch schonmal ein Glas heruntergefallen
ist. Aber ich habe keine Chance: weil die
Frau weiter in einer Tour lacht und erzählt
und lacht – undwir leider nicht auf einerWel-
lenlänge sind.

Von Michael Zgoll

FRAGE DES TAGES

Ihre Meinung zählt: Jeden Tag stellen wir
die Frage des Tages – stimmen Sie ab!

Heute auf HAZ.de: Der Stadt Hannover fehlen
250 Millionen Euro für die Sanierung und den
Neubau von Schulen, Kitas und Schwimm-
bädern. Was sollte der Rat tun?

E-Roller sollen die
Straßenzulassung erhalten –
was halten Sie davon?

Angaben
in

Prozent

HAZ-GRAFIK
1919 Stimmen (20 Uhr)
keine repräsentative Umfrage

32

54

14
Gute Idee. Sie ma-

chen Spaß und leisten
einen kleinen Beitrag
zur Verkehrswende.

Die Gefährte sind
viel zu gefährlich.

Am besten sechs
Monate Testlauf –
dann entscheiden.

IN KÜRZE

Streifenwagen rammt
beim Abbiegen Audi
Ein Streifenwagen ist am Donnerstag beim Ab-
biegen mit einem Audi zusammengestoßen.
Dessen 49-jährige Fahrerin erlitt leichte Verlet-
zungen. Der Unfall ereignete sich gegen 9.20Uhr,
als eine 24-jährige Beamtin von der Bandel- auf
die Sallstraße abbiegen wollte. Dabei habe sie
den Audi übersehen, teilte die Polizei mit. pah

den. Auf der Agenda stehen aber
auch Vorhaben wie Abriss und
Neubau des Misburger Bads.
Ebenfalls geplant ist die Sanierung
des seit Jahren eingerüsteten Bau-
amts, die allein rund 40 Millionen
Euro verschlingt. Nachdem das In-
vestitionspaket 2015 geschnürt
wurde, sind die Baupreise in die
Höhegeschnellt.DieStadtsiehtda-
rin den entscheidenden Grund,
warum das Geld nicht mehr reicht.

Paket zu knapp bemessen?
FürdieGrünen ist dasnurdiehalbe
Wahrheit. „Das Investitionspaket
war von Anfang an zu knapp be-
messen“, sagt Grünen-Fraktions-
chefin Freya Markowis. Tatsäch-
lich ermittelte die Stadt 2015 einen
Bedarf von 2 Milliarden Euro, um
den Investitionsstau in den kom-
menden Jahren beheben zu kön-
nen. Zusammenmit den jährlichen
Investitionsmitteln, die im Haus-
halt ohnehin einkalkuliert werden,
und dem Sonderprogramm über
520 Millionen Euro kam die Stadt
aber nur auf eine Gesamtsumme
von rund 1,6 Milliarden Euro. Das
mache sich jetzt bemerkbar, meint
Markowis.

Bei Schulsanierungen will nie-

Hannover fehlen 250 Millionen Euro
Riesenlücke im Investitionspaket, mit dem unter anderem Kitas, Schulgebäude und

Schwimmbäder finanziert werden sollen / Neue Schulden unabwendbar?

Noch immer sind in Hannover etli-
che Schulen marode und neue
Kita-Plätze werden dringend be-
nötigt – doch es fehlt an Geld. Die
Finanzierungslücke im Investi-
tionsprogramm der Stadtverwal-
tung istdeutlichgrößeralsnochvor
einigen Monaten angenommen.
Nach Informationen der HAZ feh-
len mindestens 250 Millionen
Euro, umallegeplantenBauvorha-
ben umsetzen zu können. Das
Mehrheitsbündnis (SPD, Grüne,
FDP) istalarmiertundsuchthände-
ringend nach Lösungen. SPD und
Grünewollen neue Schulden nicht
ausschließen, die FDP wehrt sich.
„Wir müssen uns ernsthaft Gedan-
ken machen, welche Projekte wir
verschieben können“, sagt FDP-
Fraktionschef Wilfried Engelke.
Das müsse transparent mit allen
FraktionenimRatbesprochenwer-
den.

Baupreise in die Höhe geschnellt
Das Investitionsprogramm der
Stadt beläuft sich auf 520Millionen
Euro, verteilt auf zehnJahre.Damit
sollen vor allem Schulsanierungen
und Kita-Neubauten bezahlt wer-

Von Andreas Schinkel

Allein auf
neue

Schulden zu
setzen kann
nicht der

richtige Weg
sein.

Jens Menge,
Finanzexperte der

SPD-Fraktion im Rat
der Stadt Hannover

mand aus der Ratsmehrheit den
Rotstift ansetzen.AberwiedasMil-
lionenloch gestopft werden kann,
darübergehendieMeinungenaus-
einander. Die SPD plädiert für
einen Finanzierungs-Mix aus zu-
sätzlichen Fördermitteln, Einspa-
rungen durch effektivere Verwal-
tungsarbeit und neue Schulden.
„Allein auf neue Schulden zu set-
zen kann nicht der richtige Weg
sein“, sagt SPD-Fraktionsvize und
Finanzexperte Jens Menge. Das
wäre auch gegenüber der Kommu-
nalaufsicht kaum durchzusetzen.

Die Grünen erhoffen sich Spar-
vorschlägevonderStadt.„DieVer-
waltung sollte darlegen, welche
Aufgaben sie komplett erbringen
mussundwelchezumTeilausgela-
gertwerdenkönnen“, sagtMarko-
wis. Auch müsse darüber gespro-
chenwerden, obmancheBau- und
Ausstattungsstandards noch halt-
bar sind. „Braucht jedes Klassen-
zimmer ein Waschbecken?“, fragt
sich Markowis. Zudem wollen die
Grünen wissen, wo die vom Land
zugesagten Fördermittel von einer
Milliarde Euro für die niedersäch-
sischenKommunenblei-
ben. „Am Ende wer-
den wir unsere In-

vestitionen wohl größtenteils über
neue Schulden finanzieren müs-
sen“, meintMarkowis.

FDPwill harte Entscheidungen
Demstemmt sichdieFDPentgegen.
Man dürfe den nachfolgenden Ge-
nerationen keinen Schuldenberg
hinterlassen, meinen die Liberalen.
„Wir müssen uns vielmehr fragen:
Was können wir uns noch leisten?“,
sagt FDP-Fraktionschef Engelke.
Die Ratspolitik müsse sich den Tat-
sachen stellen und am Ende den
Mut haben, unbequeme Entschei-
dungen zu treffen.

1,57 Milliarden Euro betragen
die Schulden der Stadt Hannover.
Sie resultieren aus langfristigen
Krediten, die vor Jahrzehnten auf-
genommen wurden, um vor allem
den U-Bahn-Bau zu finanzieren.
Jedes Jahr zahlt die Stadt 50 bis 60
Millionen Euro Zinsen, ohne einen
Cent zu tilgen. Das ist bei der Kre-
ditaufnahme für das Investitions-
paketanders.DieStadtmachtzwar
neue Schulden, doch hat die Käm-
merei einen Tilgungs-
plan erstellt.

Falscher Stadtwerke-Mitarbeiter
erbeutet 100000 Euro und Schmuck
Unbekannter nutzt aus, dass kurz zuvor echte Handwerker bei der 80-Jährigen

in Waldhausen waren / Polizei mahnt: Keine Fremden ins Haus lassen

Ein Trickbetrüger hat sich in
Waldhausen alsMitarbeiter der
Stadtwerke ausgegeben und
dadurch 100000 Euro Bargeld
sowie Schmuck erbeutet. Nach
Angaben der Polizei hatte sich
der Unbekannte am Mittwoch
mit der Masche Zutritt zu einer
Wohnung an der Innsbrucker
Straße verschafft. „Er klingelte
gegen 15 Uhr unter dem Vor-
wand, die Wasserleitung ab-
stellen zumüssen“, sagt Behör-
densprecher André Puiu.

Zwar reagierte die geschä-
digte Seniorin zunächst richtig
und wollte den Ausweis des et-
wa 30-jährigen Mannes sehen.
„Der Unbekannte reagierte
aber extrem gereizt und tischte
derDameeineAusrede auf“, so
Puiu.Erberief sichdabei immer
wieder auf eine Fachfirma, die

tatsächlich am Vormittag we-
gen eines Wasserschadens in
der Wohnung gewesen war.
Laut Puiu ist dies eine beliebte
Masche von Trickbetrügern,
die gezielt nach Handwerker-
Aushängen Ausschau halten.
„Schließlich gab die 80-Jährige
nach und ließ denMann in ihre
Wohnung.“

Polizei sucht Zeugen
Dort drehte er alle Wasserhäh-
ne imBadund in derKüche auf,
zudem sollte die Seniorin den
DuschkopfderBadewannehal-
ten, „bis kein Wasser mehr
kommt“. Angeblich wollte der
TrickbetrügerdenAnschluss im
Keller abstellen, inWirklichkeit
suchte er in den Zimmern nach
Wertsachen. „Als die Seniorin
wenig später das Badezimmer
verließ, war der Mann nicht
mehr anzutreffen“, sagt Puiu.

Stattdessen waren sämtliche
Möbel durchwühlt und die
100000 Euro Bargeld sowie
mehrere Schmuckstücke ver-
schwunden.

Der Gesuchte ist etwa 1,70
Meter groß, hat kurze, dunkle
Haare und ist von südländi-
schem Aussehen. „Er spricht
Hochdeutsch mit leicht verwa-
schener Aussprache“, sagt
Puiu. Zur Tatzeit trug derMann
helleOberbekleidung.Hinwei-
se erbitten die Ermittler unter
Telefon (0511) 109 55 55.
Gleichzeitig mahnt die Polizei
zu mehr Aufmerksamkeit. Man
sollte generell keine Fremden
insHaus lassen, sich stets einen
Ausweis zeigen lassen und bei
Zweifeln die Polizei verständi-
gen. „Dies gilt auch für soge-
nannte Notfälle wie einen ver-
meintlichen Wasserschaden in
der Nachbarwohnung.“

Von Peer Hellerling

Neubau Misburger Bad, Sanierung Bauamt, Neubau IGS Linden: Nach Informationen der HAZ fehlen mindestens 250 Millionen Euro, um alle geplanten Bauvorhaben umzusetzen.
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